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Sinnesfreuden.

Kolumbianische Köstlichkeiten 

im mondänen Innenhof der 

Casa de Indias genießen —

RESORTS 



41 // 

Restaurant R&J. 

Direkt am bekannten Nguyen-Hue-Boulevard in 
Saigon gelegen, besticht das nagelneue, topausge-

stattete The Reverie durch seine Aussicht und das maßge-
fertigte Mobiliar aus Italien. Auch das opulent-eklektische 
Restaurant „R & J“ (steht für Romeo und Julia) hat sich auf 
Köstlichkeiten aus „Bella Italia“ spezialisiert. Die Gerichte 
von Michelin-Sterne-Koch Fabrizio Valdetara interpretieren 
Einflüsse aus seiner Turiner Heimat und setzen damit in 
Vietnam neue Maßstäbe.  — 

www.thereveriesaigon.com

03 Hofburg – meet & eat. 

Hochgenuss pur und sich in den Bergen zu Hause 
fühlen – dafür steht das Interalpen-Hotel Tyrol am 

Seefelder Hochplateau. Dort bietet das schicke Club-Restau-
rant „Hofburg – meet & eat“ mit Bar, Tanzfläche, Lounge-
Bereich und Schauküche nicht nur einen feinen Rahmen für 
Weinverkostungen und Musikveranstaltungen, sondern auch 
für Koch-Events und Küchenpartys. Dabei dürfen neugierige 
Hedonisten Köchen beim Zubereiten regionaler und interna-
tionaler Spezialitäten über die Schulter schauen.  —  

www.interalpen.com/hofburg
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Restaurant Fera.

Londons kulinarische Szene erneuert sich rasant. 
Großartige, terroirverbundene Gerichte am Puls der 

Zeit offeriert nun auch das neue „Fera“ im altehrwürdigen 
Claridges Grandhotel. Hier bringt die Liebe des leitendenden 
Zwei-Sterne-Kochs Simon Rogan zur Natur frische Produkte 
mit Haute Cuisine in fantastischem Art-déco-Ambiente zu-
sammen. Mit seinem geradlinigen sowie experimentierfreudi-
gen Stil entstaubt er die traditionelle englische Esskultur und 
sorgt für unvergessliche Gaumenfreuden.  — 

Casa de Indias. 

Die „Casa de Indias“ in Kolumbien war Schauplatz 
der Verfilmung von Gabriel García Márquez’ Roman 

„Liebe in Zeiten der Cholera“ und befindet sich im Besitz des 
berühmten Künstlers Fernando Botero, der das Anwesen aus 
dem 15. Jahrhundert mit flamboyanten Details und kolonia-
lem Meublement zu einem Augenschmaus gemacht hat. Das 
Gustostück ist der Innenhof mit Schwimmbad, Antiquitäten 
und exotischen Pflanzen. Dort können sich Feinschmecker 
mit kolumbianischen Köstlichkeiten verwöhnen lassen.  — 

www.feraatclaridges.co.uk www.casadeindias.info
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